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Liebe Leserin, lieber Leser

Der Trend zur Swissness ist ungebrochen. Die 
Bezeichnung «swiss made» gilt weltweit als 
Garantin für Qualität, Zuverlässigkeit und 
Präzision. Und seit einigen Jahren kommt 
auch noch der Kultfaktor hinzu, der das 
Schweizerkreuz zur begehrten Marke werden 
lässt. Gegen sechs Milliarden Franken Mehr-
wert soll diese jährlich gemäss Angaben der 
Bundesverwaltung erzeugen. Kein Wunder 
also, dass der Bundesrat ein neues Marken-
gesetz anstrebt, das garantiert, dass Schweiz 
drin ist, wo Schweiz draufsteht.
Bubu-Produkte sind zu hundert Prozent swiss 
made, und das seit mittlerweile siebzig Jahren. 
Viele unserer Schweizer Kunden sind uns seit 
Jahrzehnten treu und den Schalmeienklängen 
der «günstigen» Produktion im Ausland nicht 
gefolgt. Sie bekommen dafür nicht etwa einen 
schwer bezifferbaren Mehrwert der Swissness, 
sondern einige ganz konkrete Vorteile: direkte 
Beratung, kurze Transportwege, schnelle 
Reaktionsmöglichkeit und eine leicht über-
prüfbare Qualität. Diese Vorteile machen den 
etwas höheren Preis der Schweizer Produktion 
in vielen Fällen mehr als wett. Wer auf «swiss 
made» setzt, ist also nicht nur cool, sondern 
auch schlau.

Freundliche Grüsse

Thomas Freitag

Im Zeichen des Schweizerkreuzes: Bubus Bücher sind durch und durch swiss made!

«swiss made»: 
Bei Bubu mehr als 
ein Schlagwort
Migros tuts, Omega und IWC auch: Sie produzieren Bücher in hohen Auflagen in der 
Schweiz. Damit fahren sie gut. Sie profitieren von der Beratung und Kundenbetreuung 
vor Ort, die immer da ist, wenn man sie braucht. Sie verzichten auf unsinnige Transporte 
quer durch Europa oder gar um den halben Erdball und schonen so die Umwelt. Und 
sie stärken, last but not least, den Technologiestandort Schweiz, sie fördern den Ausbau 
von Knowhow und die Ausbildung des Berufsnachwuchses in der grafischen Branche. »»
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«swiss made»:  
Bei Bubu mehr als  
ein Schlagwort

So wie Migros & Co. machen es auch  
hunderte weitere Betriebe in der Schweiz – 
Verlage, Agenturen, Dienstleistungs- und 
Produktionsfirmen: Sie setzen für ihre 
Printprodukte auf swiss made, vom Ge-
schäftsbericht über die PR-Drucksachen  
bis hin zu ganzen Buchreihen. Unter dem 
Strich gesehen, fahren sie damit meist 
günstiger als mit einer logistisch an
spruchsvollen internationalen Produktion, 
auch wenn das bei der einfachen Addition 
der einzelnen Offertbeträge zunächst an-
ders aussehen mag. Und vor allem haben 
sie die Produktion im Griff: Die Qualität 
der einzelnen Arbeitsschritte lässt sich je-
derzeit in Echtzeit verfolgen, und wenn  

nötig, kann kurzfristig eingeschritten wer-
den. Zudem: Falls es einmal so richtig eilt, 
lassen sich dank Sondereinsätzen und kur-
zen Transportwegen auch Berge versetzen.

Kreativität dank Kundennähe
Noch etwas soll hier erwähnt sein: Wer bei 
Bubu bindet, erhält nicht nur ein Produkt 
von hoher Qualität, sondern eine ganze 
Reihe von Dienstleistungen. Diese beginnt 
schon lange vor der Produktion, nämlich 
im Bindorama in Mönchaltorf, wo wir 
Ihnen alle Bindearten an Beispielen zeigen 
können, von der einfachen Broschur bis zu 
ausgefallenen Kreativlösungen in Kombina-
tion von industrieller und handwerklicher 
Buchproduktion. Und sie führt bis hin zur 
Lagerung Ihrer Bücher und zur Lieferung 
oder zum Versand just in time.
«swiss made» bedeutet also auch Kunden-
nähe – und die stellen wir immer wieder 
gerne unter Beweis! n

Vor einigen Monaten hat sich Bubu mit 
führenden Unternehmen der Archivie-
rungstechnik in der Schweiz zusammen
geschlossen und die Interessengemein-
schaft swissarchîve.ch gegründet. Sie bietet 
Archivlösungen für die physische und digi-
tale Archivierung von Dokumenten und 
Daten aller Art an. Das heisst ganz konkret: 
swissarchîve.ch nimmt Ihre Dokumente 
und Daten entgegen, erschliesst sie, lagert 
sie geschützt und sicher und stellt sie Ihnen 
bei Bedarf in kurzer Zeit bereit. 
swissarchîve.ch entlastet Firmen jeder  
Grösse von der aufwändigen Archivierung 
der Geschäftsdaten – von der Planung 
bis zum Dokumentenmanagement. Bubu 
organisiert unter dem Label archîvzürich die 
Lagerung und Verwaltung der Kunden
archive im Raum Zürich. Mit der Book
factory bringt das Unternehmen zudem das 
Knowhow in der Ablage digitaler Daten so-
wie der schnellen Aufbereitung von digi
talen Dokumenten und Bildern ein.  
Noch mehr als sonst zählen hier die Werte 
von swiss made: Zuverlässigkeit, Geschwin-
digkeit und absolute Vertraulichkeit. n

www.swissarchive.ch
www.archivzuerich.ch

«swiss made» heisst umfassende Beratung: Blick in Bubus Bindorama

swissarchîve.ch:  
Der Name ist  
Programm

Qualität und Eleganz in  
sechsstelliger Auflage: «Green 

Gourmet», das Bio-Kochbuch  
der Migros.

600 sorgfältig gestaltete 
Seiten, vier Kilogramm 

geballte Information: 
Ein Ausstellungs-

katalog aus dem 
Basler Schwabe 

Verlag.



Fotobuch: 
Immer vielfältiger, 
immer perfekter

Seit acht Jahren gehört die Bookfactory 
nun schon zu den führenden Anbietern 
von Fotobüchern in der Schweiz. Aus dem 
einfachen Angebot der Pionierzeiten hat 
sich eine umfassende Palette von Produk-
ten und Dienstleistungen entwickelt: 
Fotobuch, Fotokalender, Fotoleinwand, 
Fotoordner, Kinderbuch, Daumenkino – 
und seit kurzem auch das Fotopuzzle 
mit bis zu 1000 Teilen. Die Software 
Designer 2.0 gilt als eines der besten 
Programme zur Erstellung von Foto-
büchern für Windows und Mac, und für 
Profis steht das Angebot von PDF to book 
bereit, das grenzenlose Gestaltungsfrei-
heit bietet. Als neuste Entwicklungen 
kommen der bedruckte Gewebeeinband 
und Echt fotobücher – auf Fotopapier aus-
belichtet und als Flatbook ohne Buchfalz 
gebunden – hinzu.

Eine Weltpremiere: Die Bookfactory App 
fürs iPad
Lässt sich dieses Angebot noch steigern? 
Jawohl, es lässt sich. Seit einigen Wochen 
steht auf dem App Store von iTunes die 
Bookfactory App für das iPad zum kosten-
losen Download bereit – weltweit die erste 
App für die schnelle Gestaltung eines Foto-
buchs, notabene. Auf einfachste Weise lässt 
sich damit auf dem iPad ein Fotobuch zu-
sammenstellen – mit all den Gestaltungs-
möglichkeiten, die von der Software Desig-
ner 2.0 her bekannt sind. «Super», schreibt 
dazu ein begeisterter Kunde im App Store, 
«das nenne ich Dienstleistung! Hier wurde 
nicht gespart und die Benutzeroberfläche 
ist genial.» Vier Sterne, die Bestnote, sind 
denn auch die Konsequenz davon.
Doch nicht nur die iPad-App bietet gren-
zenlose Freiheit, auch dank dem iPad selbst 
wird die Gestaltung des Fotobuchs total 
mobil: Seis in der wohligen Sitzecke, in der 
Hängematte im Garten oder sogar in der 
Badewanne – überall können Sie jetzt Ihr 
Fotobuch bequem zusam menstellen und 
zur Produktion versenden. Halten Sie ein-
fach Ihr iPad fest. n

Registerstanzen: 
Dank Teamwork 
weiterhin «swiss 
made»

Für das Stanzen von Registern hat Bubu 
während Jahrzehnten mit der Firma Regag 
AG in Zürich zusammengearbeitet. Als 
Regag auf Ende März 2011 den Betrieb ein-
stellte, drohte die Fachkompetenz für die-
sen spezialisierten Produktionsschritt in der 
Schweiz verloren zu gehen. 
Als Antwort darauf hat Bubu zusammen 
mit der Buchbinderei Eibert AG in Eschen-
bach SG im Frühjahr ein Registerstanz-
Zentrum gegründet und einen Teil der 
Maschinen der Regag AG übernommen. 
Durch die Zusammenarbeit der beiden 
Buchbinderei-Unternehmen ist eine aus-
reichende Auslastung der Anlagen ge-
sichert – und das Registerstanzen bleibt 
in der Schweiz. Bubu kann sein Full-
Service-Angebot jetzt auch auf diesen 
Produktionsschritt ausweiten und damit 
noch besser für Qualität und Termintreue 
bürgen. 
Übrigens: Register sind nicht nur für 
Produktekataloge gut, sondern können 
auch vielseitig als kreatives Gestaltungs-
element eingesetzt werden. Wir beraten 
Sie gerne! n

Fotobuch total mobil: Die neue iPad-App Register: Weiterhin swiss made, jetzt von Bubu

Neu in der Bookfactory: Der bedruckte 
Ge  webeeinband. Er eröffnet ein weites Feld 
kreativer Möglichkeiten.
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Bubu Aktuell

Stationen der Bubu-Geschichte: 
1	 Drei-Mann-Unternehmen mit Velotrans-

port 1941 (rechts Firmengründer Albert 
H. Burkhardt)

2	 Grosse Klappe am ersten Lieferauto 1947 
3	 Lumbecken, eine solide Klebebindung 1970
4	 Der 1961 bezogene Bau Forchstrasse 317  

in Zürich
5	 Der 1985 bezogene Neubau in Mönchaltorf
6	 Die Erweiterung 2002 im Modell 
7	 Der Stolz des jungen Unternehmens im 

Grossformat: das erste Lieferauto, ein  
amerikanischer DeSoto Deluxe mit Holz
aufbau 1947
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70 Jahre Bubu – die Geschichte geht 
weiter
70 Jahre sind kein Jubiläum, und so wird 
Bubus runder Geburtstag denn auch ohne 
Feierlichkeiten vorbeiziehen. Ein kleiner 
Blick auf die Geschichte des Unternehmens 
ist hier aber dennoch angezeigt: Er reicht 
zurück in die Anfänge, als Albert H. Burk-
hardt 1941 mitten in der Kriegszeit in 
Zürich seine Drei-Mann-Werkstatt grün-
dete. Sie lieferte die Aufträge zunächst 
noch mit dem Velo-Anhänger aus – bald 
schon kam aber nicht nur das erste Liefer-
auto, sondern auch der Umzug in die  
eigenen Räume an der Forchstrasse 317  
in Zürich. 
Mit der Einführung neuer Techniken wie 
etwa des «Lumbeckens» – der ersten dauer-
haften Klebebindung – und dem Bau der 
ersten Buchstrasse entwickelte sich Bubu 
vom Handwerks- zum Industriebetrieb. Der 
Schritt war verbunden mit der Übernahme 
der Geschäftsleitung durch Hans Burkhardt 
in der zweiten Generation im Jahr 1973. 

Äusserlich wurde er sichtbar durch den 
Umzug ins elegante neue Betriebsgebäude 
in Mönchaltorf im Jahr 1985. Der Ausbau 
dieses Gebäudes sicherte im neuen Jahr
tausend die weitere Entwicklung des Unter-
nehmens, die vor allem mit der Einführung 
des Fotobuchs und der Gründung der 
Bookfactory neue Impulse erhielt. 
Vor sechs Jahren hat Hans Burkhardt die 
operative Leitung des Unternehmens mit 
seinen mittlerweile über hundert Mit
arbeitenden – darunter elf Lernenden –  
an Thomas Freitag übergeben. Und bis im 
Jahr 2015 wird mit Christian Burkhardt die 
dritte Generation in die Geschäftsleitung 
von Bubu eintreten. Die Nachfolge ist also 
geregelt – die Geschichte geht weiter. n
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